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Objekt Beschreibung Foto Maßnahmen 

Am Kirchtor 5 
 
 

Villa, um 1850/60 errichtetes klassizistisches 
Wohnhaus mit Garten, Wohnhaus einer 
Reihe bekannter Persönlichkeiten, so des 
Bürgermeisters und späteren Oberbürger-
meisters Richard Robert Rive. 
Zweigeschossiger, repräsentativer Putzbau 
mit Stuckgliederung, Satteldach, Mezzanin 
und zweiachsigem Mittelrisalit und einem 
fünfachsigen, zweigeschossigen Seiten-flü-
gel. Gartenanlage, Treppenanlagen und 
Stützmauern wohl aus den 1930er Jahren. 
Seltenes Beispiel für ein herrschaftliches 
vorstädtisches Wohnhaus der frühen Grün-
derzeit. 
 

 

„Rote-Liste“-Objekt seit 2011 
 
➔ Kein unmittelbarer Handlungsbedarf 

Am Leipziger 
Turm 3 
 
 

Wohn- und Geschäftshaus; 1853/54 als Stär-
kefabrik nach einem Entwurf von Elias Helm 
für Christoph Haller im Schweizer Stil errich-
tet, 4-geschossiges Fachwerkhaus mit schö-
nem Erker mit floralen Sägemotiven auf 
massivem Erdgeschoss, 1908-1920 Volkskaf-
feehalle 

 

„Rote-Liste“-Objekt seit 2011 
 
Seit 10/2025 – umfangreiche Sanierung des 
Gebäudes unter enger fachlicher Begleitung 
durch die Denkmalbehörden 
 

➔ Laufende Sanierungsmaßnahmen, Ob-
jekt kann demnächst aus der „Roten 
Liste“ entlassen werden. 

 
 
 
 
 



Ausschuss für Planungsangelegenheiten und Stadtentwicklung am 09.06.2026 – Öffentlicher Teil 
Übersicht zu „Rote-Liste“ Objekten – Stand: 21.05.2026 
 

Objekt Beschreibung Foto Maßnahmen 

An der Stein-
mühle 1 

Ehemalige Mahlmühle, letzte erhaltene 
Kniepanstermühle Deutschlands mit großem 
Zuppinger Wasserrad, komplettem Panster-
zug und Resten der Mahltechnik. Zugehöri-
ger Wirtschaftshof mit Wohnhaus und da-
hinter befindlichen Resten von Stallanlagen. 
Malerisch gruppierter Komplex von zweige-
schossigen Bauten mit steilen Walmdä-
chern, bereits im 12. Jahrhundert erwähnt. 
Das Mühlengebäude wohl von 1720 unter 
Einbeziehung älterer Substanz.  
 

 

„Rote-Liste“-Objekt seit 2017 
 
➔ Kein unmittelbarer Handlungsbedarf 
 

Böllberger Weg 
153 

Ehemalige „Hildebrandsche Mühlenwerke 
AG“; landschafts- und stadtbildbeherrschen-
der, auch von der westlichen Saaleseite gut 
wahrnehmbarer Industriekomplex im Stil 
der englischen Fabrikarchitektur des 19. Jh. 
unter Einbeziehung von Bauten des älteren 
Mühlenstandorts; charakteristisch für die 
imposante Anlage die Gruppierung der un-
terschiedlichsten Wohn- und Nutzbauten 
um einen relativ schmalen, über 100 m lan-
gen Hof, zu großen Teilen noch mit histori-
scher Pflasterung; sowohl Villa als auch Kon-
torgebäude als Putzbauten gestalterisch 
deutlich aus dem Ensemble von Ziegelbau-
ten und älterem Porphyrbau herausgehoben 

 

„Rote-Liste“-Objekt seit 2011 
 
Zwischenstand: 
- Ehemaliger Kaffeegarten: saniert 
- Ehemalige Ölmühle: Sanierung weit fort-

geschritten 
- Großer Speicher: Sanierung und bauli-

che Ergänzung begonnen 
- Villa mit Kontorhaus: Sanierung in Vor-

bereitung 
- Südliches Wirtschaftsgebäude: 

Sicherungsbedarf 
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Objekt Beschreibung Foto Maßnahmen 

Brüderstraße 7 
 

(Ehemaliges) Wohn- und Geschäftshaus; 
Nach Teilabbruch im August 2025 verblie-
bene Gebäudeteile (= Kellerbereiche aus 
dem 16. Jh., straßenseitige Außenwände des 
Erdgeschosses) besitzen gemeinsam mit 
dem Konvolut geborgener Fachwerk- und 
konstruktiver Holzbauteile sowie zusätzli-
cher Spolien nach Feststellungen des Lan-
desamts für Denkmalpflege und Archäologie 
Sachsen-Anhalt (LDA) weiterhin Baudenk-
maleigenschaft 
 

 
 

„Rote-Liste“-Objekt seit 2011 
 

07/2025 – Schadensfall trotz vorangegange-
ner umfangreicher statisch-konstruktiver Si-
cherungen, Verfügung zum Teilrückbau 
08/2025 – Teilrückbau 
Seit 09/2025 – Sicherungs- und Bergungs-
maßnahmen 

Brüderstraße 9, 
10 

Wohn- und Geschäftshäuser;  
drei bis viergeschossige repräsentative Putz-
bauten mit Pilastergliederung und großen 
Stuckkartuschen in Jugendstilformen, beide 
Gebäude erbaut 1904, Bauherr und Archi-
tekt: W. Bode 

 

„Rote-Liste“-Objekt seit 2011 
 

Sicherungsmaßnahmen in Umsetzung 
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Objekt Beschreibung Foto Maßnahmen 

Burgstraße 46 
 

Lehmannsche Villa mit umgebendem Park, 
erbaut 1890/92 in städtebaulich hervorra-
gender Position. Der zweieinhalb-geschos-
sige, schlossähnliche Baukörper in aufwän-
diger Formensprache der italienischen Re-
naissance mit Turm als landschaftsprägen-
dem Belvedere nach einem Entwurf der Ar-
chitekten Knoch & Kallmeyer errichtet. Die 
Innenräume in der Formensprache des Ba-
rock und Rokoko ausstaffiert. Das Erdge-
schoss als Belle Etage anzusehen. Die ein-
drucksvolle Treppenhalle ursprünglich mit 
Oberlicht. 

 

„Rote-Liste“-Objekt seit 2017 
 
 

➔ Kein unmittelbarer Handlungsbedarf 

Freiimfelder 
Straße 42 

Gebäude und Freiflächen des Schlachthofes 
Halle.  
1868 wurde das „Preußische Gesetz betref-
fend die Einrichtung öffentlicher, ausschließ-
lich zu benutzender Schlachthäuser“ erlas-
sen, das eine ausschließliche Schlachtung in 
extra dafür eingerichteten Schlachthöfen 
(Schlachthauszwang) vorsah. Nach mehrjäh-
riger Planungs- und Bauzeit (ab 1888/1890) 
wurde in Halle 1893 der städtische Schlacht- 
und Viehhof fertig gestellt. Er befand sich 
damals am Rand der Stadt und grenzte an 
den Zentralgüterbahnhof, was einen direk-
ten Schienenanschluss ermöglichte.    

„Rote-Liste“-Objekt seit 2017 
 
Sicherungsmaßnahmen wurden 2025 umge-
setzt. 
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Objekt Beschreibung Foto Maßnahmen 

Große Märker-
straße 7 

Baudenkmal 
Wohnhaus: repräsentativer Bürgerbau in 
der halleschen Altstadt; im Kern (nördlicher 
Bereich der Märkerstraße) romanischer 
Wohnturm von ca. 8 x 8 Metern, dieser bis 
ins 1. Geschoss nachweisbar, kreuzgratge-
wölbter Bruchsteinkeller mit Mittelpfeiler 
aus sorgfältig bearbeiteten Werksteinen mit 
Randschlag, originaler Kellerzugang mit 
rundbogigem Sandsteingewände; der heu-
tige stattliche zweigeschossige, traufstän-
dige Putzbau mit steilem Satteldach aus der 
Zeit um1575, profilierte Fenstergewände 
und Sitznischenportal in Renaissanceformen 
 

 

„Rote-Liste“-Objekt seit 2025 
 
➔ Kein unmittelbarer Handlungsbedarf 

Große Stein-
straße 34 

Wohn- und Geschäftshaus in städtebaulich 
prägnanter Ecklage als point de vue der Gro-
ßen Steinstraße und des Franzosenweges. 
1898/99 nach einem Entwurf der Architek-
ten Th. Lehmann und G. Wolff durch die 
Maurer- und Zimmermeister Hahnemann 
und Köhler errichtet. Der Briefkopf des Bau-
geschäftes weist sie u.a. als Vertreter für 
massive Decken, wenige Monate für das 
System Kopp aus. Nach den Archivalien ist 
anhand des fortlaufenden Bauberichtes da-
von auszugehen, dass im gesamten Haus 
Steineisendecken eingebaut worden sind… 

 

„Rote-Liste“-Objekt seit 2025 
 

Sicherungsmaßnahmen wurden 2026 umge-
setzt. 
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Objekt Beschreibung Foto Maßnahmen 

Karl-von-Thie-
len-Straße 14b, 
30, 36 

RAW-Gelände; Ehemalige preußische 
Dampflokreparaturstätte und Bahnheizwerk 
in Halle; in den Bauformen der Industriear-
chitektur bis 1913; in ihrer Art einzigartige 
Anlage; geschlossener Gebäudekomplex mit 
Lokhalle als Zentrum; schützenswerte Ge-
bäude bis 1913, Maschinen und Anlagen 
1910/1924 

 

„Rote-Liste“-Objekt seit 2025 
 
 

Seit 12/2025 – Abstimmungen zu notwendi-
gen Sicherungsmaßnahmen u. a. im Kontext 
der Vorbereitung des Sanierungsplanverfah-
rens, Beginn der Umsetzung 04/2026 

Kreuzvorwerk 
22 

Gutshaus der um 1740 neu entstandenen 
Schäferei des Amtes Giebichenstein auf dem 
Gelände des alten Vorwerkes Kreuz. Einge-
schossiger Putzbau auf querrechteckigem 
Grundriss mit mächtigem Mansarddach, da-
rauf stehende, übergiebelte Dachgauben. 
Die Dachdeckung mit handgestrichenen Bi-
berschwänzen. Hofseitig ältere, originale? 
Fenster erhalten. Der barocke Bau wohl 
Mitte des 18. Jahrhunderts errichtet . Stra-
ßenseitig markant der zweiachsige, drei-
ecksgiebelbekrönte Mittelrisalit. … 

 

„Rote-Liste“-Objekt seit 2025 
 
➔ Handlungsbedarf in Bezug auf die Siche-

rung der westlichen Gebäudeaußen-
wand 
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Objekt Beschreibung Foto Maßnahmen 

Kühler Brunnen 
1 

Stadtpalast des Hans von Schönitz (1499-
1535). Errichtet 1522-1531. Zum palastartig 
ausgedehnten Wohn- und Handelshaus ge-
hörten ehemals auch die Häuser Marktplatz 
15 und 16. Anspruchsvolle Zweck- und Re-
präsentationsarchitektur des 16. Jahrhun-
derts. Bedeutendstes Zeugnis städtischer 
Wohnkultur und bürgerlicher Selbstdarstel-
lung in Halle zur Zeit der Renaissance.  
Beherrscht wird das Ensemble von dem sehr 
stattlichen sogenannten Saalbau mit hohen 
~welschen~ Rundgiebeln, hofseitig verglas-
ter Fachwerkgalerie und Wendelstein. Zum 
Markt hin zweigeschossiger querrechtecki-
ger Erker mit weit ausladender Konsole. …  
 
 

 

„Rote-Liste“-Objekt seit 2011 
 
➔ Kein unmittelbarer Handlungsbedarf 

Mansfelder 
Straße 58 

Gasthof; Ehemaliger Gasthof Grüne Tanne, 
einer der Ausspannhöfe an der Mansfelder 
Straße; stattlicher zweigeschossiger Putz-
bau, traufständig, mit mächtigem Mansard-
dach und großer Tordurchfahrt, erbaut erste 
Hälfte 18. Jh. 

 
 

„Rote-Liste“-Objekt seit 2011 
 

09/2025 – Feststellung von Schäden im 
Dachbereich, Absperrung des öffentlichen 
Straßenraumes, Sicherungsaufforderung an 
Eigentümer 
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Objekt Beschreibung Foto Maßnahmen 

Mansfelder 
Straße 59 

Gasthof; stattlicher, zweigeschossiger Putz-
bau, traufständig, mit großer Tordurchfahrt, 
schlichtes Vordergebäude erbaut 1828, Hof-
gebäude in Fachwerk, erbaut 18. Jh. 

 

„Rote-Liste“-Objekt seit 2011 
 

09/2025 – Feststellung von Schäden im 
Dachbereich, Absperrung des öffentlichen 
Straßenraumes, Sicherungsaufforderung an 
Eigentümer 
 

Marktplatz 16 
 

Baudenkmal 
Kühler Brunnen; Teil des ehemaligen Stadt-
palastes des erzbischöflichen Kämmerers 
Hans von Schönitz (1499-1535), der sich 
zwischen der Großen Nikolaistraße und dem 
halleschen Marktplatz erstreckte … Das En-
semble anspruchsvolle Zweck- und Reprä-
sentationsarchitektur des 16. Jahrhunderts 
und bedeutendstes Zeugnis städtischer 
Wohnkultur und bürgerlicher Selbstdarstel-
lung in Halle zur Zeit der Renaissance. Das 
Haus Markt 16 stellt sich heute als ein vier-
geschossiger Putzbau dar. Der Kernbau zu-
sammen mit Markt 15 von 1512 (Inschrift an 
Markt 15) unter Einbeziehung älterer Reste 
…  

 

„Rote-Liste“-Objekt seit 2011 
 

Seit 2023 – umfangreiche Sicherungsmaß-
nahmen am Küchenbau nach Aufforderung 
durch die Abteilung Denkmalschutz (abge-
schlossen im Frühjahr 2024) 
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Objekt Beschreibung Foto Maßnahmen 

Mittelstraße 21 
 

Wohn- und Geschäftshaus; dreigeschossiger 
Ziegelbau mit repräsentativer Putzgliede-
rung in Neurenaissanceformen, erbaut Ende 
19. Jh. 

 

„Rote-Liste“-Objekt seit 2011 
 
➔ Kein unmittelbarer Handlungsbedarf 

 

Moritzzwinger 
18  

Baudenkmal 
Wohnhaus: Viergeschossiger Putzbau er-
baut 1908 (Inschrift) mit reichen Werkstein-
gliederungen, Mittelerkern, Balkonen und 
Loggia. Repräsentative Neurenaissancefas-
sade mit Jugendstilelementen, so geflügelte 
Drachen im Dreiecksgiebel über gekuppel-
tem Fenster im 3. OG, Masken über dem 
dreiteiligen Fenster im EG und über dem 
Eingangsportal. … Das Wohnhaus von hoher 
städtebaulicher Bedeutung am Moritzzwin-
ger und von der dort vorbeiführenden 
Hochstraße aus. 

 

„Rote-Liste“-Objekt seit 2011 
 
2025 – Sicherungsmaßnahmen auf Grund-
lage einer bauordnungsrechtlichen und 
denkmalrechtlichen Sicherungsaufforderung 
ausgeführt, laufende Abstimmungen zu wei-
teren Maßnahmen 
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Saniertes Baudenkmal: Dreyhauptstraße 2 – Fertigstellung 2025 
 

  

 

  
Oben links: 
Ehemaliges Polizeipräsidium (Jugendstil-
bau) vom Hallmarkt 
 
Oben Mitte: 
Ehemaliger Hospitalbau vom Hallorenring 
 
Rechts: 
Treppenhausdetail aus dem Gründerzeitbau 
am Moritzkirchhof (ehemalige Hausnummer 
5) 
 
Unten links: 
Foyer des Jugendstilbaus 
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Saniertes Baudenkmal: Glauchaer Straße 50 – Fertigstellung 2025 
 

 
 

 
 

Links oben: 
Westansicht von Südwesten 
 

Unten lins und oben rechts: 
Hofansichten 
 

Unten Mitte: 
Treppenhausdetails 
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Saniertes Baudenkmal: Große Märkerstraße 5 – Fertigstellung 2023 

 

 
 

 

 
 
 
Links und Mitte: 
Innenraumimpressionen aus dem Erdgeschoss  
sowie aus dem 1. und 2. Obergeschoss 
 
Rechts: 
Straßenansicht von Südwesten 
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Saniertes Baudenkmal: Kleine Märkerstraße 5 – Fertigstellung 2025 

 

 

  
 

Links: 
Ansicht von Nordosten 
 
Oben Mitte: 
Stuckdetail 1. Obergeschoss 
 
Oben rechts: 
Stuckierter Wohnraum im 1. OG 
 
Unten Mitte: 
Detail Parkettfußboden 
 
Unten rechts: 
Detail Innentreppe 
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Saniertes Baudenkmal: Kleine Klausstraße 16 / Große Nikolaistraße 3 – Fertigstellung 2025 

 

 

 
 

 

Links: 
Ansicht Kleine Klausstraße 
von Südwesten 
 
Oben Mitte: 
Hofansicht Richtung Süden 
 
Oben rechts: 
Gewölberaum im Erdgeschoss 
(südöstlicher Gebäudeteil) 
 
Unten rechts: 
Eingangshalle Kleine Klausstraße 
mit Gewölbekonfiguration 
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Saniertes Baudenkmal: Pfarrstraße 4 – Fertigstellung 2025 

 

 
 
Oben links: 
Westansicht des Herrenhauses 
 
Oben Mitte und rechts: 
Details Treppenraum, Fenster im Erdgeschoss, Dachraum 
 
Unten rechts: 
Nordansicht des Saalbaues 

 

   
 

 
 


